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I.  EINLEITUNG INS KREDITGESCHÄFT 

1. Einteilungsgesichtspunkte für Kredite 

Laufzeit kurz (KK-Kredit), mittel (bis 4 Jahre) und langfristig 
(über 4 Jahre) 

Geldleihe, Kreditleihe Diskontkredit, Avalkredit 
Sicherheit Blankokredit, verstärkter Personalkredit, Realkredit 
KWG/Volumina Klein, Groß, Millionenkredit 
Kreditnehmer Investitionskredit, Konsumkredit, Kassenkredit 
Verwendungszweck Investitionskredit, Konsumkredit, Kassenkredit 
Kreditgeber  
Kreditabwicklung Standardkredit, Individualkredit 
 

2. Der Kreditvertrag (Inhalte) 

Pflichten für den 
Kunden 

Inhalt des Vertrages Pflichten für das 
Kreditinstitut 

• Aufnahme des 
Kredites 

• Zahlung der ver-
einbarten Provisi-
on 

• Rückzahlung des 
Kredites 

• Bestellung der ver-
einbarten Sicher-
heiten 

• Art des Kredits 
• Höhe des Kredits 
• Laufzeit des Kredits 
• Form und Bereitstellung 

des Kredits 
• Verwendungszweck 
• Kündigungsmöglichkeiten 
• Berechnung von Zinsen 

und Provisionen 
• Anerkennung der AGB 
• Name des Kreditnehmers 
• Bezeichnung des Kreditge-

bers 

• Bereitstellung des 
Kredits 

• Anname der Zins- 
und 
Tilgungsleistungen 

• Freigabe der Si-
cherheiten bei Til-
gung des Kredits 

Rechte des Kunden Rechte des Kreditinstituts 
• Verfügung über das Darlehen (In-

anspruchnahme der Kreditlinie) 
• Anspruch auf Annahme der ver-

einbarten Zins- und Tilgungsleis-
tungen 

• Anspruch auf Freigabe der bestell-
ten Sicherheiten nach Rückzah-
lung des Kredits 

• Anspruch auf Annahme des Kre-
dits 

• Anspruch auf Zahlung der verein-
barten Zinsen, Provisionen und 
Auslagen 

• Anspruch auf Rückzahlung zur 
vereinbarten Fälligkeit oder nach 
Kündigung 

• Recht zur Verwertung der bestell-
ten Kreditsicherheiten, falls der 
Kredit notleidend wird 
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3. Zession 

Rahmenzession Merkmale Einzelzession 
Mantelzession Globalzession 

Begriff Abtretung einer 
einzelnen Forde-
rung 

Abtretung von 
mehreren Forde-
rungen gegen 
mehrere Dritt-
schuldner bis zu 
einem Gesamtbe-
trag 

Abtretung sämtli-
cher und zukünf-
tiger Forderungen 
aus bestimmten 
Geschäften oder 
gegen bestimmte 
Dritte 

Bestimmbarkeit 
der Forderungen 

Bestimmung 
durch den Zeden-
ten (Abtretenden) 
mit freigestellter 
Benachrichtigung 

Rechnungskopien 
und Debitorenlis-
ten mit Name, Be-
trag und Fällig-
keit 

Mögliche Verein-
barungen: 
Ø alle inländischen 

Forderungen 
Ø Forderungen an 

Kunden eines be-
stimmten Be-
reichs 

Ø Sortierung nach 
Buchstaben 

Rechtswirksam-
keit der Abtretung 

Forderungsüber-
gang mit 
Abschluß des Ver-
trages 

Forderungsüber-
gang mit Überga-
be der Kopien 
bzw. Debitorenlis-
te (konstitutiv) 

Forderungsüber-
gang mit Entste-
hen der Forde-
rung (deklarato-
risch) 

Beurteilung der 
Kreditsicherheit 

Für kurzfristige 
oder einmalige 
Kredite 

Bei Unterlassung 
kein Forderungs-
übergang 

Bessere Sicher-
heit, da Liste nur 
zur Überwachung 

4. Hypothekenarten 

 Verkehrshypothek Sicherungs- 
hypothek 

Höchstbetrags- 
hypothek 

Wesen • Berufung auf 
den Grund-
bucheintrag 

• akzessorisch 
• kein Wiederauf-

leben 

• Kennzeichnung 
im Grundbuch 
als Sicherungs-
hypothek 

• akzessorisch 
• keine Berufung 

auf den Grund-
bucheintrag 

• kein Wiederauf-
leben 

• besondere Form 
der Sicherungs-
hypothek 

• streng akzesso-
risch 

• keine Kenn-
zeichnung als 
solche 

• Forderungshöhe 
unbestimmt 

• lebt wieder auf 
Beweislast beim Schuldner 

à muß Zahlungen 
beweisen 

beim Gläubiger 
à muß echte For-
derungshöhe 
nachweisen 

beim Gläubiger 
à muß echte For-
derungshöhe 
nachweisen 

Öffentlicher 
Glaube des 

gilt gilt nicht gilt nicht 
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 Verkehrshypothek Sicherungs- 
hypothek 

Höchstbetrags- 
hypothek 

Grundbuchs 
Gutgläubiger 
Erwerb 

möglich 
(Verkehsschutz) 

ausgeschlossen ausgeschlossen 

Wirkung von 
Darlehensti l-
gungen 

Umwandlung in 
Eigentümergrund-
schuld ohne Um-
schreibung aber 
mit Löschungsan-
spruch 

ß siehe links 

Jede Forderungs-
änderung wird be-
rücksichtigt. Bei 
Tilgung à Eigen-
tümergrundschuld. 
Bei Erhöhung à 
Hypothek 

Form • Buchhypothek 
• Briefhypothek 

• NUR 
Buchhypothek 

• NUR Buchhypo-
thek 

Zwangsvoll-
streckungs-
klausel 

möglich möglich nicht möglich 

Nachteile Hypothek erlischt 
durch Tilgung, 
auch wenn sich die 
Forderung später 
wieder erhöht 

• Kein 
Wiederaufleben 
möglich 

• nur Buchform 
• Gläubiger trägt 

die Beweislast 

Zinsen und Kosten 
sind nur bis zum 
Höchstbetrag abge-
sichert 

 

5. Lasten und Beschränkungen 

Dienstbarkeiten Reallast Sonstige Lasten und 
Beschränkungen 

 
Dienstbarkeiten 

Grunddienstbarkeit Beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit Nießbrauchrecht 

Zugunsten des jeweili-
gen Eigentümers eines 
anderen Grundstücks 
• Wegerecht 
• Brunnenrecht 
• Verlegungsrecht für 

Leitungen 
• Verbot zur Errich-

tung von Gewerbebe-
trieben 

• Duldung von Bau-
werken 

• Dulden von Rauch, 
Geruch, usw. 

zugunsten einer Na-
mentlich genannten Per-
son 
• Tankstellenrecht für 

eine bestimmte Firma 
• Eine bestimmte Per-

son darf ein Gebäu-
deteil als Wohnung 
nutzen 

zugunsten einer Na-
mentlich genannten Per-
son 
• Eigentum am bebau-

ten Grundstück wird 
an das Kind übertra-
gen 

• Der Nießbraucher 
muß für Erhaltung 
der Sache sorgen 

 
Reallast 
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Der Berechtigte hat das Recht auf regelmäßge, wiederkehrende Leistungen 
aus dem Grundstück (kann bei Nichterfüllung Zwangsvollstreckung verlan-
gen) 
Beispiel: Zahlung einer monatlichen Rente 
 
Sonstige Lasten 
• Erbbaurecht 
• Vorverkaufsrecht 
• Auflassungsvormerkung 
• Altenteil 
 
Beschränkungen 
• Konkursvermerk 
• Altenteil 
• Zwangsversteigerungsvermerk 
• Zwangsverwaltungsvermerk 
 

6. Sieben Regelanforderungen an Bürgschaften 

• Selbstschuldnerisch 
• Unbefristet 
• Betraglich unbegrenzt 
• schließt auch künftige Forderungen mit ein 
• Forderungen gehen an den Bürgen über, wenn der gesamte Kredit be-

zahlt ist 
• Kein Erlöschen der Bürgschaft bei vorübergehender Kredittilgung 
• Verzicht des Bürgen auf den nach dem Gesetz zustehenden Einreden. 
 


